
Ihr alle seid Söhne des Lichtes 
1 Thess 5,5  

 

 

Söhne des Lichtes lassen alles ans Tageslicht Gottes kommen, um sich von 

allem reinigen zu lassen, was Gott nicht verherrlicht und leuchten zu lassen, was 

auf Jesus hinweist. 

Dies setzt eine Wachsamkeit voraus. 

Also lasst uns nun nicht schlafen wie die übrigen, sondern wachen und nüchtern 

sein! 1  Theas 5,6 

Wir aber, die dem Tag gehören, wollen nüchtern sein, bekleidet mit dem 

Brustpanzer des Glaubens und der Liebe und als Helm mit der Hoffnung des 

Heils. 

Denn Gott hat uns nicht zum Zorn bestimmt, sondern zum Erlangen des Heils 

durch unseren Herrn Jesus Christus, der für uns gestorben ist, damit wir, ob wir 

wachen oder schlafen, zusammen mit ihm leben. 

Deshalb ermahnt einander und erbaut einer den anderen, wie ihr auch tut! 1 

Theas 5, 8-11. 

 

Unsere Auswuchtung 
 

Sind wir nicht oft geneigt, an den Rändern unseres Jüngerseins Gewichtungen 

vorzunehmen, wie wir gerade geistliche Werte entdecken. 

Dadurch werden wir einseitig und bekommen Schlagseiten. Die Pharisäer 

verstanden sich als „Abgesonderte“ von jeder Sünde, waren Profis in 

Spezialfragen, übergingen aber die Liebe Gottes (Lk 11,42) und konnten auch 

diese Liebe Gottes nicht weitergeben. 

 

Alles vom Mittelpunkt – Jesus Christus – her ausrichten 
 

Wenn ein Teil mehr Fliehkraft bekommt, beginnt alles in unserem Leben zu 

„schlagen“ und das ganze Fahrgestell (der Familie, Beziehungen, der Gemeinde) 

ist auf unruhiger Fahrt. 

 

 

Gegenseitige Auswuchtung 
 

Wir ermahnen euch aber, Brüder: Weist die Unordentlichen zurecht, tröstet die 

Kleinmütigen, nehmt euch der Schwachen an, seid langmütig gegen alle! 

Seht zu, dass niemand einem anderen Böses mit Bösem vergelte, sondern strebt 

allezeit dem Guten nach gegeneinander und gegen alle! 

Freut euch allezeit! 

Betet unablässig! 

Sagt in allem Dank! Denn dies ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 



Den Geist löscht nicht aus! 

Weissagungen verachtet nicht, prüft aber alles, das Gute haltet fest! 

Von aller Art des Bösen haltet euch fern! 1 Theas 5, 14-22. 
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